
Musikauswahl recht spontan und wird nicht, wie bei den einzelnen Sendungen zu Hause, vorbereitet. „Wir
spielen nicht nur das beste, sondern das, was nicht alltäglich im Radio läuft“, erklärt Vereinsvorsitzender
Andreas Diekmann.

Auf dem Bildschirm ganz rechts verfolgen die Moderatoren den WhatsApp-Chat. Die Zuschauer können
über eine Sprachnachricht sowohl Musikwünsche als auch Antworten für das Gewinnspiel schicken. Das
findet jede Stunde von Freitag 14 Uhr bis Samstag 21 Uhr mit Fragen rund um das Flash-Radio statt. Die
Hörer haben fünf Minuten Zeit für die richtige Antwort. Die Audios werden live im Stream vorgespielt, wer
die richtige Antwort schickt, hat die Chance auf den Hauptgewinn. Zum Beispiel einen Fire TV Stick oder
ein Alexa-Gerät.

Die beiden Moderatoren teilen sich ein Mischpult in der Mitte, mit dem sie alles steuern und bearbeiten.
Es wird nach Lust und Laune moderiert, jeder kann sich also aussuchen wie lange und wie oft er vor dem
Mikro sitzt. Um die Liveübertragung etwas lustiger zu gestalten, benutzen die Mitglieder Accessoires oder
spielen sich gegenseitig Streiche. Jeder wird zwar einzeln gefilmt, doch für den Zuschauer sieht es so
aus, als würden sie genau neben einander sitzen. Hinter den Moderatoren ist der Aufenthaltsraum mit den
restlichen Mitgliedern zu sehen. Natürlich wird auch dieser durch verschiedene Kameras live übertragen.
So können die Zuschauer in beide Räume hineinschauen.

Die Utensilien und die Technik für das Radio stammen aus dem Lager des Vereins in Bremen und wurden
über Vereinsgelder finanziert. „Wir haben insgesamt 400 Meter Kabel verlegt“, berichtet Andreas
Diekmann. Der Aufenthaltsraum enthält einen großen Tisch, eine Bar und ein DJ Pult, an dem abends
einige Mitglieder auflegen. Von der Musikübertragung der Moderatoren wird zum DJ geschaltet, sodass
die Hörer ebenfalls mithören können.

Bei der Geburtstagsfeier am Samstagabend durften Laser und eine Nebelmaschine nicht fehlen. „Es ist
immer schön, die Leute persönlich zu sehen“, findet Marco Erbuth (51). Denn die meisten Mitwirkenden

Am DJ Pult im Aufenthaltsraum legten abends einige Mitglieder auf. © Timmermann


